
WAS bedeutet die 
Familie für…

CHINA



Das Erste, dass der Mensch im Leben 
vorfindet, das Letzte, wonach er die 

Hand ausstreckt, das Kostbarste, was 
er im Leben besitzt, ist die Familie.



Chinesische 
Familientradition war 

patrilinear, patrilokal und 
patriachal orientiert: 

Jeder Chinese gehörte 
zur der väterlichen Linie.
 Das bedeutete, dass der 

Vater in der Familie die 
wichtigste Rolle spielte. 
Eine Heirat für eine Frau 

bedeutet eine echte 
Trennung von ihrer 

Familie, dabei soll die 
Frau die Ahnen ihres 
Mannes als die ihren 

anerkennen.



In der Familienhierarchie sind alle durch 
dominante Ideologie von Konfuzianismus 

eingebunden: Respekt vor dem 
Familienoberhaupt. Beispielsweise ist der 

Sohn gehorsam gegenüber dem Vater, oder 
die Ehefrau sollte folgsam gegenüber ihren 

Ehemann sein.



        Die jungen Generationen 
sollten für den Ältesten 
verantwortlich sein, sogar 
heiraten und dann ein Kind 
bzw. einen Sohn für das 
Weiterführen des 
Stammbaumes haben, 

     sonst wird man sie nicht 
respektieren. Was der Vater gemacht 

hatte, musste der Sohn 
auch lernen und 
nachfolgen, die 
Ungerechtigkeit richtig 
zu behandeln, 
Verantwortung zu tragen 
und das kulturelle und 
soziale Leben 
weiterzuführen. Der 
Sohn erfüllte so 
diszipliniert seine 
Sohnespflicht, 
damit konnte eine 
harmonische 
Familienordnung 
erhalten werden.



       Es gab noch eine 
wichtige Traditionen für 
Chinesen, die als 
Sohnespflicht (Xiao) 
bezeichnet wird. 

       Sie zählt zur 
einflussreichsten 
moralischen 
Auffassung des 
Konfuzianismus. Mit 
anderen Worten 
bedeutet das, dass der 
aufgewachsene Sohn 
seinem Vater und sogar 
der Mutter 
selbstverständlich 
körperliche und 
spirtuelle Bedienung 
anbieten sollte.



Mit dem Wandel der Zeit und der rasch 
fortschreitenden Globalisierung zum 

20.Jahrhundert trat die Modernisierung 
ein, und viele dieser chinesischen 

Familientraditionen veränderten sich.



❖ Die Ein-Kind-Politik war 
eine Politik zur 
Kontrolle des 
Bevölkerungswachstum
s in der Volksrepublik 
China, nach der eine 
Familie nur ein 
Kind haben durfte, 
wobei es zu dieser 
Regel zahlreiche 
Ausnahmen gab und 
jetzt fAllt es schwer zu 
verstehen, ob dieser 
Gesetzt so notwendig 
war und ob er der 
Nation nicht geschadet 
hat.



❖ Durch Bildung, finanzielle Unabhängigkeit 
und neues Selbstbewusstsein sind bei 
den jungen Generationen besonders bei 
Frauen neue Vorstellungen entstanden. 

Später erscheint bei 
den Frauen die 
Möglichkeit von den 
Männer unabhängig 
zu werden und 
ebenso wie Männer 
verdienen zu können. 
Das war der Grund, 
warum viele Ehepaare 
wieder getrennte 
Wege gegangen sind. 
Der zweite Grund ist 
häusliche Gewalt



❖ Entsprechend der 
Statistik lassen sich die 
junge Leute öfter 
scheiden. (Die 
Menschen die in 
achtziger Jahre geboren 
war). Sie sind die erste 
Generation Einzelkinder 
in China. Sie sind in 
Liebe, Fürsorge und 
Zuwendung 
herangewachsen, so 
nicht alle bereit sind 
eine eigene Familie zu 
bilden und die 
Verantwortung auf sich 
übernehmen, weil einige 
z.B. egoistisch, 
verwöhnt sind, sie sind 
daran gewohnt, dass sie 
alle Aufmerksamkeit 
bekommen.



Zum Schluss:
Die Familien in den verschiedenen Ländern 

haben verschiedene Sitte und Gebräuche, 
aber trotzdem bedeutet die Familie ein 

und dasselbe: Liebe, Unterstützung, 
Fürsorge und Verantwortung.




